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Gemeindenachrichten der 
Marktgemeinde Rohrau 

Bezirk Bruck/Leitha – Land Niederösterreich 
 

16. Oktober 2017 
 

Sehr geehrte Bevölkerung!  
 

Einladung zur Eröffnung und Segnung des neuen 
Amtsgebäudes mit Arztordination und Wohnungen   

 

Samstag, den 28. Okt. 2017 um 10.00 Uhr 
 

Programm: 

09.30 Uhr: Auftakt mit dem Musikverein der Marktgemeinde Rohrau 

10.00 Uhr: Begrüßung durch Bgm. Herbert Speckl 

Die Eröffnung wird von Frau Landesrätin Petra Bohuslav in Vertretung für Frau 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner  und die Segnung des Gebäudes durch 

Herrn Pfarrer Pater Mag. Adam Konopka vorgenommen.  
 

 Im Anschluss an den Festakt lädt die Marktgemeinde Rohrau die gesamte 

Bevölkerung zu einem kostenlosen Mittagessen mit Getränken 

ein.  

 Ab 11.30 Uhr ist das Gemeindeamt und ab 13.00 Uhr die Arztpraxis für die 

Bevölkerung zur Besichtigung geöffnet. 

 Weiters präsentiert Ihnen Frau Gertrude Adam im Gemeindeamt die Fotoausstellung 

„Rohrau einst und jetzt“. 
 

Zur Eröffnung und Segnung wird die gesamte Bevölkerung recht 

herzlich eingeladen. 
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INFOS VON DER LETZTEN GEMEINDERATSSITZUNG  
 

Abänderung des Dienstpostenplanes der Marktgemeinde Rohrau  
 

Ein sehr wichtiges Thema bei der letzten Gemeinderatssitzung war die Abänderung des bestehenden 

Dienstpostenplanes der Marktgemeinde Rohrau.  

 

Im Verwaltungsdienst im Gemeindeamt sind derzeit 3 Personen beschäftigt und zwar Amtsleiter  

O. Sekr. Josef Rössler, Kassenverwalterin Marianne Kovacs und VB Hildegard Voigt.  
 

O. Sekr. Josef Rössler wird in ca. 2 ½ Jahren in den wohlverdienten Ruhestand übertreten und es ist 

nun dringend erforderlich neues Personal aufzunehmen, um eine geordnete Übergabe der Agenden 

und Aufgaben unseres Amtsleiters zu gewährleisten.  
 

Weiters hat sich in den vergangenen Jahren der Arbeitsaufwand im Gemeindeamt enorm erweitert 

(Bauamt, Arbeitszuteilungen von Bund und Land, Häuserverwaltungen, Energiebuchhaltung, 

Mietwohnungen usw.) und es wurde daher beschlossen, gleichzeitig eine weitere Arbeitskraft 

aufzunehmen und eine Arbeitsteilung und Neustrukturierung vorzunehmen.  
 

Die neue Arbeitskraft und der Ersatz für O. Sekr. Rössler müssen jedoch auf diese Arbeiten eingeschult 

werden und auch viele Kurse besuchen. 

Aus diesem Grund wurde vom Gemeinderat beschlossen, den Dienstpostenplan der Marktgemeinde 

Rohrau bis zum Pensionsantritt von O. Sekr. Rössler um 2 Dienstposten aufzustocken und folgende 

Dienstpostenausschreibung vorzunehmen: 
 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Bei der Marktgemeinde Rohrau gelangen spätestens ab 1. Mai 2018 
(oder nach Absprache) die Stellen von zwei Bediensteten im 
Kanzleidienst (40 Wochenstunden) zur Besetzung. 
 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420 i.d.g.F., vorerst befristet auf die Dauer von 
sechs Monaten und wird bei zufriedenstellender Dienstleistung auf unbestimmte Zeit 
verlängert. Die Einreihung erfolgt in den Dienstzweig Nr. 56 (Gehobener Verwaltungsdienst), 
Entlohnungsgruppe 6. 
 

Beschreibung Dienstposten Nr. 1 

 Leitung des Gemeindeamtes und Führung der Verwaltung  
 Vorbereitung, Erledigung und Umsetzung der Gemeindevorstands-, Gemeinderats- und 

Ausschussbeschlüsse sowie Teilnahme und Protokollführung bei den jeweiligen 
Sitzungen  

 Voranschlag, Rechnungsabschluss und Haushaltsüberwachung  
 Koordination der Baumaßnahmen der Marktgemeinde Rohrau  
 Redaktion der Gemeindezeitung  

 

Beschreibung Dienstposten Nr. 2 

 Leitung des Bauamtes  
 Bürgerservice 
 EDV-Verwaltung, Homepage  
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 Archivierung und Registratur  

 Im Bedarfsfall Mitarbeit in allen Ressorts  
 Mithilfe bei Wahlen, Volksabstimmungen, Volksbegehren etc.  

 

Anstellungserfordernisse und Erwartungen der Gemeinde: 
 Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Rohrau, eine Hauptwohnsitzmeldung in den 

letzten 5 Jahren wäre erwünscht  

 Mitglied einer freiwilligen Organisation oder eines Vereines unserer Gemeinde wäre 

erwünscht.   

 Hohes Maß an Flexibilität  

 Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Bürodienst oder einem einschlägigen Beruf  
 

Allgemeine Anstellungserfordernisse  
 Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EU- oder EWR-

Mitgliedstaates  

 Persönliche und fachliche Eignung für den Dienst, insbesondere die Beherrschung der 

deutschen Sprache in Wort und Schrift.  

 Abgeschlossene kaufmännische Schulausbildung (HAK). 

 Ein einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung nicht älter als drei Monate). 

 Abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst bei männlichen Bewerbern  

 Ausgezeichnete EDV-Kenntnisse  

 Mindestalter von 30 Jahren  

 gute schriftliche und mündliche Kommunikationsfähigkeit 
 Organisationsgeschick 
 Freundliche Umgangsformen und Teamfähigkeit 
 Fähigkeit zur Konfliktbewältigung 

 Eignung für systematisches, routinemäßiges, sowie selbständiges Arbeiten 
 Führerschein der Gruppe B 
 Einverständnis zur Leistung von Überstunden und Mehrleistungen 
 Bereitschaft zu Fort‐ und Weiterbildung (Dienstprüfung, Kurse etc.) 

 

Der Bewerbung sind folgende Beilagen (Fotokopien) anzuschließen: 

 Lebenslauf 
 Geburtsurkunde 

 Staatsbürgerschaftsnachweis 
 Zeugnis früherer Dienstgeber  
 Abschlusszeugnis der Pflichtschule 
 Abschluss- bzw. Reifeprüfungszeugnis 

 

Die schriftliche Bewerbung ist bis spätestens 8. November 2017, 12.00 Uhr, beim 
Gemeindeamt der Marktgemeinde Rohrau einzureichen.  
 

Sammelinseln Rohrau  
 

Die öffentliche Altstoffsammelinsel in Rohrau, Parkplatz Michael Haydn-Gasse gegenüber der 
Feuerwehr soll adaptiert werden. Weiters soll bei der Kreuzung am Birnzipf Nr. 29 vor der 
bestehenden Bahnlinie eine weitere Altstoffsammelinsel errichtet werden.  
 

Der Auftrag für diese Arbeiten wurde einstimmig an die Firma Milla Bau aus Bruck/Leitha zum 
Preis von € 25.307,50 vergeben.  
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Subventionszusage für Musikverein   
 

Im September 2015 startete der Musikverein der Marktgemeinde Rohrau das Projekt der Bläserklassen 
in der Volksschule Rohrau. Dieses Projekt ist ein genehmigter Schulversuch durch den Landesschulrat, 
jedoch unter der Prämisse, dass den Eltern der Kinder dabei keine Kosten durch das Projekt entstehen. 
Dieser Musikunterricht findet daher auch im Rahmen des regulären Pflichtunterrichts statt.  
Auf Grund der Prämisse übernahm und übernimmt der Musikverein die Bezahlung der 
BlockflötenlehrerInnen, der LehrerInnen der Musikschule, den Ankauf sämtlicher Noten sowie 
Notenständer und den Ankauf der benötigten Blasinstrumente.   
Für den Ankauf und Reparatur von alten Instrumenten sind dem Musikverein bereits Kosten von  
€ 3.000,00 entstanden und sie haben um Gewährung einer Förderung angesucht. 
 

Der Gemeinderat hat einstimmig das Ansuchen positiv behandelt und eine Förderung von  
€ 1.500,00 beschlossen.  

 

Rettungsdienstvertrag mit dem Roten Kreuz  
 

Gemäß § 3 NÖ Rettungsdienstgesetz 2017 haben die Gemeinden den regionalen Rettungs- und 

Krankentransportdienst für ihr Gemeindegebiet zu gewährleisten, sowie dafür geeignete Einrichtungen 

zur Verfügung zu stellen.  

Es gibt mit dem Roten Kreuz, Rettungsdienststelle Bruck/Leitha bereits einen Vertrag aus dem Jahre 

2000 und dieser soll nun den neuen gesetzlichen Bestimmungen angepasst werden. 
 

Einstimmig wurde beschlossen, mit dem Roten Kreuz einen neuen Rettungsdienstvertrag 

abzuschließen.  

 

Seuchenvorsageabgabe Land NÖ   
 

Das Amt der NÖ Lds. Reg. hat mit Schreiben vom 22. 8. 2017 mitgeteilt, dass die NÖ Gemeinde-

verbändeverordnung Seuchenvorsorgeabgabe (NÖ GVS), LGBl. 3620/1, mit Wirksamkeit per  

31. 12. 2018 aufgehoben wird. Die Vorschreibung, Einhebung und Abführung der 

Seuchenvorsorgeabgabe fällt daher mit Ende 2018 an die Gemeinde zurück.  
 

Ab 1. Jänner 2019 steht es daher den Gemeinden frei, die Vollziehung des NÖ Seuchen-

vorsorgeabgabegesetzes entweder selbst zu übernehmen oder diese Aufgabe an den GABL zu 

übertragen.  

Die Übertragung der Agenden an den GABL Bruck/Leitha wurde einstimmig beschlossen. 
 

Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes KG Hollern  

 
Im rot umrandeten Bereich dürfen derzeit 
nur aktive Landwirte Gebäude für Land- 
und forstwirtschaftliche Zwecke bzw. 1 
Betriebswohnhaus errichten. 
 
Um auch den anderen Grund-
stückseigentümern, welche keine aktiven 
Landwirte sind, die Möglichkeit für die 
Errichtung eines Bauwerkes zu schaffen, 
wurde einstimmig beschlossen den rot 
umrandeten Bereich von Glf auf Bauland-
Agrargebiet umzuwidmen.  
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Straßengrundabtretungsvertrag  
 

Für die Errichtung eines Einfamilienhauses und einer Garage auf dem Grundstück in 2471 Pachfurth, 

Lehmgrubenweg Nr. 13 wurde dem Grundeigentümer Herrn Herbert Nemeth eine kostenlose 

Grundabtretung in das öffentliche Gut vorgeschrieben.  

Hiezu wurde der Teilungsplan GZ. 4770 vom 9. 8. 2017 von Dipl. Ing. Gernot Taubenschuss erstellt.  
 

Dieser Teilungsplan und die kostenlose Grundabtretung von 26 m2 an die Marktgemeinde Rohrau zur 

Verbreiterung der Straße „Lehmgrubenweg“ wurden einstimmig genehmigt. 
 

 

 
 

WEITERE INFOS  
 
 

STOPP: Volksbegehren „ORF-ohne Gebühren und ohne Politik“  
 

Von den Initiatoren des Volksbegehren der „Christlichen Partei Österreichs“ wurden wir 
verständigt, dass das Eintragungsverfahren für das ORF-Volksbegehen beim 
Bundesministerium für Inneres bereits beantragt wurde und daher keine 
Unterstützungserklärungen mehr entgegen genommen werden.  
 

 
 

Wohnungsvergabe im Gemeindeamt in Rohrau  
 

Im letzten Rundschreiben wurde mitgeteilt, das noch eine Wohnung im neuen Gemeindeamt 
frei ist. Es haben sich mehrere Personen gemeldet und der Gemeinderat hat die Wohnung an 
Frau Jeanette Pfeffer, 2471 Gerhaus vergeben.  
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Förderungszusage für neues Feuerwehrauto in Pachfurth 
LH-Stv. PERNKOPF: Gute Ausrüstung garantiert Sicherheit der 

Bevölkerung 
Copyrigth: NLK 

Die Freiwillige Feuerwehr Pachfurth 

beabsichtigt die Anschaffung eines 

neuen Mannschaftstransportfahrzeuges 

mit Allradantrieb. Das Land 

Niederösterreich unterstützt diese 

Anschaffung mit einer Förderung in Höhe 

von 7.000 Euro.  
 

„Auch in Zeiten des Sparens und der 

knappen Budgetmittel sind dem Land 

Niederösterreich seine Freiwilligen 

Feuerwehren ein großes Anliegen. Eine 

gute Ausrüstung ist neben der 

hervorragenden Ausbildung der 

Feuerwehrmitglieder der beste Garant 

für die Sicherheit der Bevölkerung. Das Land unterstützt die Feuerwehren jährlich mit rund 19 

Millionen Euro. Das ist ein deutliches Zeichen für die Feuerwehrkameradinnen und –kameraden, die 

uns allen zu Gute kommt“, betont LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf. 

In Niederösterreich sind mehr als 98.000 Feuerwehrmitglieder in 1.630 Freiwilligen und 89 

Betriebsfeuerwehren tätig. Sie leisten jährlich mehr als 60.000 Einsätze im Kampf gegen Feuer, 

Katastrophen und bei Unfällen. Durchschnittlich entspricht das 165 Einsätzen pro Tag, wobei mehr als 

acht Millionen Arbeitsstunden jährlich geleistet werden. Wenige aller Einsätze sind Löscheinsätze, die 

größte Anzahl sind technische Einsätze. 
 

„Niederösterreich ist das Land der Freiwilligen. Die Hilfs- und Einsatzbereitschaft, aber auch das 

Engagement unserer Freiwilligen ist für unsere Gemeinschaft unverzichtbar“, so Pernkopf.  
 

Ergebnis der Nationalratswahl  

 

Ort Wahlber. Abg % gültig Ungültig SPÖ % KURZ % 

Rohrau 344 243 70,64 241 2 71 29,46 85 35,27 

Gerhaus 197 149 75,63 148 1 33 22,30 48 32,43 

Pachfurth 504 389 77,18 382 7 94 24,61 132 34,55 

Hollern 188 135 71,81 134 1 24 17,91 70 52,24 

  1.233 916 74,29 905 11 222 24,53 335 37,02 

 
Fortsetzung der Parteiergebnisse  

Ort FPÖ % GRÜNE % NEOS % Pilz % FLÖ GILT KPÖ Weisze 

Rohrau 59 24,48 8 3,32 8 3,32 8 3,32 0 1 1 0 

Gerhaus 51 34,46 5 3,38 4 2,70 5 3,38 1 1     

Pachfurth 118 30,89 4 1,05 12 3,14 13 3,40 0 6 2 1 

Hollern 34 25,37 2 1,49   0,00 1 0,75   2 1   

  262 28,95 19 2,10 24 2,65 27 2,98 1 10 4 1 
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NÖGKK: Neue Gruppenpraxis für  
Allgemeinmedizin in Rohrau 

  

 

 

 

 

Seit 02.10.2017 gibt es eine neue 

Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin in 

Rohrau.  

Die NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) nahm 

die neue Praxis unter Vertrag. NÖGKK-

Service-Center-Leiter Marc Bauer begrüßte 

Dr. Gurresch und Dr. Oswald bereits 

persönlich: „Gruppenpraxen ermöglichen eine 

optimale Versorgung der Bevölkerung - sie 

bieten kundenfreundliche Öffnungszeiten, 

einen barrierefreien Zugang, kürzere 

Wartezeiten sowie den fachlichen Austausch 

zwischen den Ärztinnen und Ärzten“. 

Insgesamt hat die NÖGKK im Bezirk Bruck an 

der Leitha 3 Gruppenpraxen unter Vertrag. 

 

Dr. Gurresch & Dr. Oswald  

Ordinationsadresse: Joseph Haydn-Platz 1, 2471 Rohrau 

Tel. Nr. 02164/2488 

Ordinationszeiten: Mo 07:00 – 12:00 

    Di 10:00 – 13:00 und 17:00 – 19:00 

    Mi 07:00 – 12:00 

    Do 07:00 – 12:00 und 17:00 – 19:00 

    Fr 07:00 – 12:00  

 

 
 

Die Marktgemeinde Rohrau gratuliert Herrn Med. Rat Dr. Oskar Gurresch & Frau Dr. Eva 

Oswald zu der neuen Ordination und wünscht alles Gute und viel Erfolg.  
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Presseaussendung GEBL  

Ein fast „gelsenfreier“ Sommer 

Rückblick auf 2017 
Kontakt: www.gelsenbekaempfung-leithaauen.at 
info@gelsenbekaempfung-leithaauen.at 
Mag. Mark Hofstetter 
O676 7345660 
Stadtgemeinde Mannersdorf 
Haupstrasse 48 
2452 Mannersdorf 
 

Der GEBL (Verein zu Bekämpfung der Gelsen in den Leithaauen) beendet den sehr angenehmen 
Sommer 2017! 
Das Jahr 2017 war eines der – gelsentechnisch – angenehmsten Jahre seit dem Bestand des GEBL. 
Der strenge Winter hatte nur eine geringe Auswirkung auf die Zahl der Gelsen. 
Im Frühjahr gab es einige kleinräumige Überschwemmungen denen wir aber sehr gut Herr geworden 
sind. 
Die insgesamt geringen Niederschläge des Sommers sind dann sehr angenehm getaktet gekommen. 
Weder die Leitha noch die Fischa sind daher auf nennenswertem Flächen über die Ufer getreten. 
Daher gab es auch für unsere Gelsenwehr weniger zu tun. Aber auch wenn es keine Hochwässer gibt, 
gibt in unserem Gebiet Stellen wo sich immer noch ausreichend Wasser für eine Gelsenbrutstätte 
sammelt. Sehr oft sind das Teile von Entwässerungsgräben oder Geländesenken. 
Die enorme Ortskenntnis und die genauen Karten des GEBL erlauben es uns genau diese Hotspots so 
zu kontrollieren das kaum Gelsen zum schlüpfen kommen. 
 

Bei mir waren aber trotzdem Gelsen? 

Wer heuer in seinem Garten oder an bestimmten Punkten trotzdem belästigt wurde, muss 
seine unmittelbare Umgebung nach Brutstätten von Hausgelsen (Regenfässer, Dachrinnen, 
Kanal der nicht richtig abfließt etc.  absuchen. Diese Brutstätten also entweder entfernen oder 
falls schon mit Larven befallen ausleeren oder mit BTI behandeln. 
Beinahe alles was an Gelsen heuer zu beobachten war kam aus derartigen Brutstätten! 

2018 wird es also auch weniger Gelsen geben? 

Leider kann man für das kommende Jahr gar keine Aussage treffen. Die Eier der 
Überschwemmungsgelsen ruhen im Boden und „warten“ auf ein Hochwasser. Diese Eier 
können mehrere Jahrzehnte im Erdreich überleben.  

Was kann jede/r tun um die Gelsenplage zu reduzieren? 
 
Vermeidung von Brutstätten von Hausgelsen, diese  legt ihre Eier in stehende Gewässer wie Regentonnen, 
wassergefüllte Topfuntersetzer und ähnliches. Diese Gelsen treten also in unmittelbaren Lebensumfeld auf und 
es kommt daher zu unmittelbarer Störung – und jeder kann sich (und den Menschen in seiner Umgebung) hier 
selber helfen: 

 Vermeidung solcher Wasserflächen: Regentonnen abdecken, Untersetzer ausleeren etc. 

 Schaffung biologisch lebendiger Wasserflächen, d.h. Fische und ähnliches im Gartenteich 

 und als letzte Alternative: Bekämpfung der Larven mittels BTI 

 
Spenden Sie: http://www.gelsenbekaempfung-leithaauen.at/spenden/ 
 

http://www.gelsenbekaempfung-leithaauen.at/
mailto:info@gelsenbekaempfung-leithaauen.at


9 
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Information von Herrn Birte Andrei   
 

Fenster mit 3 Glas Beschichtung 
 

 aus Kunststoff,  

 Kunststoff mit Alu Schale,  

 Holz  

 oder Aluminium  

 

 

Raffstore Rollladen 
 
 
 
 
 
 

Bei Interesse: 

 

Andrei Birte 

Mühlgasse 4 

2471 Pachfurth 

0676/75 18 772 
 
 

 
 

21. Oktober:       Ausflug des ehrenamtlichen Pfarrpersonals Pachfurth 
21. Oktober:       Konzert des Musikvereins Rohrau in der Haydnhalle Gerhaus 
26. Oktober:       Pfarre Rohrau, Gebet für Österreich, 19.00 Uhr 
31. Oktober:       Striezelwürfeln im Gemeindezentrum Hollern 
1. November:      Heldenehrung 
5. November:      Kulturverein Apropos!Kultur,  Kinderkonzert Bernhard Fibich  
                               in der Haydnhalle Gerhaus 
25. November:     Nikolaus, Krampus, Weihnachtsmarkt der Mohawks MC Austria 

1. Dezember:        FF Gerhaus Punschstand hinter der Feuerwehr 

2. u. 3. Dezember: Adventmarkt Rohrau im Pfarrhof Rohrau 

2. Dezember:        Pfarre Hollern, Adventkranzsegnung mit Nikolausfeier u. Agape 

3. Dezember:        Nachmittags Adventzauber beim Raser in Rohrau, ab 14.00 Uhr 

8. Dezember:        Adventnachmittag im Pfarrhof Pachfurth, 15.00 Uhr 

10. u. 17. Dezember: Punsch des SC Rohrau-Gerhaus beim FF Haus Rohrau ab 16.00 Uhr  

16. Dezember:      Pfarre Rohrau – Rorate-Messe, 7.00 Uhr 

10. Dezember:       Weihnachtsmarkt Rohrau und Weihnachtsfeier in der Haydnhalle Gerhaus 
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Ohrenschmaus 
  

Der Musikverein lädt am 21. Oktober zum traditionellen Ohrenschmaus um 19:00 in der 
Haydnhalle. 
In diesem Herbst sind es nicht nur die bereits erprobten Interpreten das Team Haydn und der Musikverein 
Rohrau, die Ihnen den Ohrenschmaus kredenzen. Wir haben zahlreiche Gäste eingeladen.  
Es musizieren mit uns Musiker des Posaunenchores Wermelskirchen (Nordrhein-Westfalen), der Chor Cantus 
Carnuntum, der schon einmal bei einem Konzert mit uns gesungen hat, und die Village Voices Rauchenwarth. 
Die beiden Chöre ermöglichen es uns, bekannte Werke der Chorliteratur ins Programm aufzunehmen.  
Über den Besuch des Posaunenchores freuen wir uns besonders, ist es doch die Antwort auf das gemeinsame 
Musizieren in Wermelskirchen beim Jubiläumskonzert des Orchesters im Juli 2017.  
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Mit herzlichen Grüßen zeichnet   

Ihr Bürgermeister  

 
 IMPRESSUM: Gemeindenachrichten der Marktgemeinde Rohrau - Tel. 02164/2204, Fax: 02164/2204-4 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Bgm. Herbert Speckl, 2471 Rohrau, Unt. Hauptstr. 4 
Hersteller und Herstellungsort: Marktgemeinde Rohrau, 2471 Rohrau, Joseph Haydn-Platz 1, 

 


